[image: ]
Winter 2026/27
Winter auf der Sonnenseite der Alpen

Kärnten liegt im Süden Österreichs genau am Übergang zwischen der Welt der Hochalpen und der Milde des Südens. Diese Lage an der Sonnenseite der Alpen gibt dem Winter hier einen ganz eigenen Charakter: Die Kärntner Skigebiete registrieren in den Wintermonaten rund 100 Sonnenstunden mehr als Destinationen nördlich des Alpenhauptkamms. Hoch gelegene Skipisten bieten Schneesicherheit bis ins Frühjahr, während abseits des Skifahrens Erlebnisse vom Natureislauf bis zum Thermenaufenthalt reichen.

Glitzernder Schnee unter strahlend blauem Himmel, Skifahrer gleiten über frisch präparierte Pisten, die Wintersonne im Gesicht: So fühlt sich ein Skitag auf der Sonnenseite der Alpen an. Kärnten bietet mit seinen 24 Skigebieten etwas für jeden Geschmack: In Heiligenblut, am Mölltaler Gletscher und am Ankogel fährt man inmitten der Dreitausender und hat einen weiten Blick über das klare Bergpanorama. Schier endlos lange Abfahrten locken am Nassfeld, Katschberg, auf der Gerlitzen, am Goldeck und Dreiländereck. Eine im Winterurlaub seltene Besonderheit hat Bad Kleinkirchheim zu bieten, wo neben den Skipisten gleich zwei Thermen für wohlige Wärme sorgen. Überschaubar und besonders persönlich geht es in den kleineren Skigebieten zu, etwa im Lavanttal, Gitschtal, am Weissensee oder in den Nockbergen. Ruhigere Familienpisten findet man hier ebenso wie anspruchsvolle Abfahrten, Funparks und Freeride-Areale. Kärntens Skigebiete haben in den vergangenen Jahren viel in moderne Lifte und neue Beschneiungsanlagen investiert und bieten ein Skierlebnis auf höchstem Niveau.

Vom Pistenbutler bis zur Vollmond-Tour
Früh am Morgen ziehen erst wenige Spuren durch den frisch präparierten Schnee, die Luft ist klar und die Piste ins Licht der Morgensonne getaucht. In Bad Kleinkirchheim begleitet Olympiasieger Franz Klammer bei „Ski vor 9“ eine kleine Gruppe auf die morgentlich ruhigen Pisten. Auf der Turracher Höhe ist tagsüber der Pistenbutler unterwegs und versorgt Gäste mit Sonnencreme oder einer kleinen Stärkung. Nach Sonnenuntergang öffnen einzelne Skigebiete ihre Flutlichtpisten, beleuchtete Rodelstrecken und Vollmond-Schneeschuhwanderungen runden das Angebot ab.

Skifahren leicht gemacht
Kärnten macht Erwachsenen den Einstieg in den Skisport leicht. Das Angebot „Skifahren lernen in drei Tagen“ richtet sich an Anfänger und Wiedereinsteiger ab 14 Jahren. In kleinen Gruppen vermitteln Skilehrerinnen und Skilehrer die Grundlagen für eine angenehme und sichere Fahrt auf blauen Pisten. Zum Kurspaket gehört die komplette Ausrüstung mit Ski, Skischuhen, Stöcken und Helm, so dass Teilnehmer das Skifahren ausprobieren können, ohne vorab in Ausrüstung investieren zu müssen.
Für alle, die Pisten-Hopping lieben und im Skiurlaub möglichst viele Abfahrten ausprobieren wollen, gibt es in Kärnten das perfekte Paket: Mit dem Kärntner Skipass sind alle 31 Skigebiete in Kärnten und teils in Osttirol mit insgesamt 845 Pistenkilometern zugänglich. Dem spontanen Abstecher zu einem der vielen Skigebiete steht damit nichts im Wege. Besonders bei Familien sind auch die regionalen Skipässe und Hotelangebote mit zahlreichen Inklusivleistungen beliebt. Je nach Region und Reisezeit entlasten Aktionen wie „Ski for free“ oder inkludierte Kinder-Skipässe das Urlaubsbudget.

Natureislaufen am Weissensee
Die Kufen gleiten mit einem leisen Kratzen über das Eis, während sich rundum schneebedeckte Berghänge erheben. Auch abseits der Pisten hat Kärnten vieles zu bieten. Während das Eislaufen auf einem zugefrorenen See vielerorts zu einem seltenen Wintererlebnis geworden ist, bietet der Kärntner Weissensee mit 6,5 Quadratkilometern die größte beständig zufrierende und präparierte Natureisfläche Europas. 
Wie verlässlich das Eis ist, zeigt die Alternative Holländische 11-Städte-Tour, die seit über 30 Jahren hier ausgetragen wird. Weil die niederländischen Grachten kaum noch ausreichend zufrieren, kommen jedes Jahr rund 5.000 Niederländer an den Weissensee. Bei den Bewerben von 19. bis 28. Jänner 2027 legen Freizeit- und Profisportler Distanzen von bis zu 200 Kilometern zurück. 

Wanderungen und Touren im Winter
Dass die Natur im Winter einen ganz eigenen Reiz hat, lässt sich in Kärnten besonders unmittelbar erleben – ob bei der Winterwanderung durch ruhige, verschneite Wälder oder bei einer mehrtägigen Skitour auf unberührten Hängen. Der Nockberge-Trail, Österreichs erster online buchbarer Ganzjahres-Trail, richtet sich an Tourengeher: Im Winter verbindet er auf vier Tagesetappen fünf Skigebiete in den Nockbergen. Lifte verkürzen einzelne Anstiege, ein Gepäck- und Shuttle-Service erleichtert die Organisation, übernachtet wird in Hotels entlang der Route. Mit Schneeschuhen geht es durch verschneite Wälder und über weiße Hänge, etwa mit einem Naturpark-Ranger am Dobratsch oder durch das Lesachtal. Langläufer finden Loipen in Tal- und Höhenlagen, Rodler beleuchtete Abfahrten wie die 3,5 Kilometer lange Strecke in Mallnitz.

Schneeerlebnisse bei Nacht
Nach Sonnenuntergang mit der Stirnlampe über die Rodelbahn oder auf Skiern über die beleuchtete Piste – das sind unvergessliche Momente. Sternenklare Winternächte eignen sich besonders, um Kärnten von einer ganz anderen Seite zu erleben. Am Dreiländereck werden Skitouren mit Stirnlampe angeboten, während man in am Dobratsch in Vollmondnächten eine Schneeschuhwanderung machen kann. In Bad Kleinkirchheim bringt ein Traktortaxi die Gäste zur Unterwirthütte, bevor es mit der Rodel zurück ins Tal geht. Wer den Abend ruhiger und wärmer verbringen möchte, kann eine Vollmond-Saunanacht in der Kärnten Therme oder im Badehaus am Millstätter See besuchen.

Ski und Wellness
Wenn sich im Winter eine weiße Schneedecke über die Hänge und Wälder legt, dann beginnt auch am See eine magische Zeit. Die Badehäuser am Millstätter See, Wörthersee und Klopeiner See bieten Saunen und beheizte Außenbecken mit dem Blick auf die winterliche Seenlandschaft. Bad Kleinkirchheim besitzt mit dem Thermal Römerbad und der Therme St. Kathrein gleich zwei Thermen; das Römerbad liegt unmittelbar an der Piste. In der Kärnten Therme Warmbad-Villach hat man aus der wohligen Wärme des Wassers einen direkten Blick auf die schneebedeckten Karawanken. Ein besonderes Erlebnis ist das Kaltbaden in einem der unzähligen Kärntner Seen, welche im Winter eine belebende frische bieten. Auch Neugierige und Anfänger können das Kaltbaden an vielen der Seen unter professioneller Anleitung versuchen. 

Winterküche mit Alpen-Adria-Einflüssen
Wer vom Skifahren hungrig geworden ist, kehrt in eine der urigen Berghütten ein und genießt eine traditionelle Jause mit würzigem Gailtaler Speck und Kärntner Käse auf der sonnigen Terrasse oder in der gemütlichen Stube. Die Kärntner Alpen-Adria-Küche verbindet heimische Gerichte mit Einflüssen aus Italien und Slowenien. Darüber hinaus ist Kärnten auch international als Vorreiter-Region der Slow-Food-Bewegung bekannt. Im Winter stehen kräftige Speisen wie Ritschert oder Gerichte von Glocknerlamm und Nockalmrind auf den Menüs. Dampfende Kärntner Käsnudeln gehören in den Hütten sowieso das ganze Jahr dazu, Kletzennudeln mit Honigbutter sorgen für einen süßen Abschluss. Abends gibt es dann ein Gläschen Kärntner Wein, bei dem man die Sonne des Südens herausschmeckt. Genau so lässt sich der Winter in Kärnten auskosten – vom ersten Schwung bis zum Anstoßen beim gemütlichen Abendessen.

Mit der Winter Kärnten Card mehr erleben
Die Winter Kärnten Card bündelt ausgewählte Bergbahnen, Thermen und Freizeitangebote in ganz Kärnten. Je nach Leistung können Karteninhaber die teilnehmenden Ausflugsziele kostenlos oder vergünstigt besuchen. Die aktuellen Angebote, Preise und Gültigkeitszeiträume sind unter www.kaerntencard.at abrufbar.


Anreise
Seit der Eröffnung der Koralmbahn ist Kärnten wesentlich schneller erreichbar: die Fahrt von Graz nach Klagenfurt dauert nur 41 Minuten, aus Wien dauert die Fahrt rund drei Stunden. Für die letzte Etappe vom Bahnhof zur Unterkunft steht Gästen in teilnehmenden Regionen ein Bahnhofshuttle zur Verfügung. Damit ist die Anreise je nach Urlaubsort bis zur Unterkunft ohne eigenes Auto möglich.

Anreise mit dem Flugzeug: zweimal pro Woche Direktflüge aus Hamburg bzw. mehrmals täglich über Wien nach Klagenfurt in Kärnten.
https://www.kaernten.at/flug/
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